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Studierende für ein gesundes Studium - eine studentische Fachtagung zum bundesweiten
Austausch riber den Status Quo der Gesundheitsörderung von Studierenden an Hochschulen
und zur Diskussion von Maßnahmen des Studentischen Gesundheitsmanagements.

Obwohl die Gesundheit der Studierenden in den leteten Jahren immer weiter in den Fokus von
Hochschul-Akteuren genickt ist, fehlt es an den meisten deutschen Hochschulen noch an einer
Verankerung von gesundheitsförderlichen StruKuren, die die Studierenden als Statusgruppe
mitbenicksichtigen.
Einige Hochschulen haben eine solch systematische Süuktur im Sinne eines Studentischen
Gesundheitsrnanagements (SGM) aufgebaut. Nurwenige SGMs konnten übefiaupt nachhaltig etabliert
werden.

lm Rahmen derTagung identifizierten die Teilnehmenden wenig systematische und zielgruppenorientierte
Kommunikationsstrukturen als zentrale Baniere für die nachhaltige lmplementierung einer systematischen
Gesundheitsförderung an Hochschulen. Gute KommunikationssFukturen haben das potentiil, die Sichtbarkeit
von bereits bestehenden Gesundhei,tsangeboten zu erhöhen sorie zur besseren Vemetzung dieser
beizufagen. Gleichzeitig können umureichende Kommunikationsstrukturen selbst zum Risiliofaktorwerden
und durch unsystematische Aufbereitung bar. durch lnformationsflut zum Stresserleben von studierenden
beitragen.
Herausgestellt wurde die studentische Partizipation als wichtige Voraussetzung zur Verbesserung der
KommunikationsstruHuren sor,rrie der Studierendengesundheit. Entscheidende Faktoren dabei können
Einblicke in die Erlebniswelt der Studierenden sowie in ihre Netaverkte sein. Gleichzeitig darf bei der
Partizipation von Studierenden nicht ausschließlich auf ihr ehrenamtliches Engagement geseEt werden. Viele
Studierende sind (finamiellen) Belastungen ausgeseä, weshalb jegliche Form der partizipation honoriert
werden muss.

Alle Ergebnisse der Tagung werden in einem studentischen Positionspapier festgehalten und unter dgph.info
veröffentlicht.
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